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Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 33 Ausgegeben Danzig, den 31. Oktober 1928 


Inhalt. Geſetz über Leiſtungen in der Invalidenverſicherung (S. 361). — Verordnung zur Durchführung des 
(et Leiſtungen in der Invalidenverſicherung (S. 362). — Verordnung betr. Aufhebung der Beförderungsſteuer 


73 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 
Geſetz 
über Leiſtungen in der Invalidenverſicherung. Vom 26. 10. 1928. 
Artikel J. 
Die Reichsverſicherungsordnung wird wie folgt geändert: 
1. Der $ 1289 Abf. 2 erhält folgende Faſſung: 
Ferner wird für jede ordnungsmäßig verwendete Beitragsmarke der bis zum 
30. September 1921 gültigen Lohnklaſſen ein Steigerungsbetrag gewährt; er beträgt für 


jede Beitragsmarke 
in der Lohnklaſſe 1 4 P 
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2. Im $ 1291 Abf. 1 wird die Zahl „112,80“ durch die Zahl „147,60“ erſetzt. 
3. Der § 1292 erhält folgende Faſſung: 

Der Anteil der Landesverſicherungsanſtalt beträgt bei Witwen- und Witwerrenten 
ſechs Zehntel, bei Waiſenrenten für jede Waiſe fünf Zehntel des Grundbetrages und des 
Steigerungsbetrages der nach 88 1288, 1289 zu berechnenden Invalidenrente. 

4. Der $ 1298 erhält folgende Faſſung: 

Die Witwen⸗ und die Witwerrenten fallen mit dem Ablauf des Monats weg, in 
welchem der Berechtigte wieder heiratet. Die Witwe wird mit dem Betrag ihrer Jahres⸗ 
rente abgefunden. 

Artikel II. 

1. Bei den nach dem 1. Januar 1928 feſtgeſtellten und am 1. Oktober 1928 noch laufenden 
Renten der Invalidenverſicherung, die einen Steigerungsbetrag für Beitragszeiten vor dem 1. Oktober 
1021 enthalten, wird dieſer Steigerungsbetrag mit Wirkung vom 1. Oktober 1928 ab um vierzig vom 
Hundert erhöht. 

2. Bei den vor dem 1. Januar 1928 feſtgeſtellten und am 1. Oktober 1928 noch laufenden Renten 
der Invalidenverſicherung wird der nach dem Geſetz vom 27. Auguſt 1925 (Geſetzbl. 1925, S. 210) feſt⸗ 
geſetzte Steigerungsbetrag aus Beitragszeiten vor dem 1. Oktober 1921 mit Wirkung vom 1. Oktober 
1928 um weitere fünfzig vom Hundert erhöht. Der ſomit feſtgeſtellte Geſamtſteigerungsbetrag aus 
Beitragszeiten vor dem 1. Oktober 1921, wie er ſich aus den Geſetzen vom 27. Auguſt 1925 Geſetzbl. 
S. 210), vom 30. November 1927 (Geſetzbl. 1927, S. 569) und dieſem Geſetze ergibt, wird mit Wirkung 
vom 1. Oktober 1928 um weitere vierzig vom Hundert erhöht. 

3. Die vor dem 1. April 1925 feſtgeſtellten und am 1. Oktober 1928 noch laufenden Hinter- 
bliebenenrenten aus der Invalidenverſicherung erhalten vom 1. Oktober 1928 ab den Steigerungsbetrag 
nach 8 1289 Abſ. 2 der Reichsverſicherungsordnung in der Faſſung des Geſetzes vom 30. November 1927 
(Geſetzbl. 1927, S. 569) und 8 1292 der Reichsverſicherungsordnung nebſt einer Erhöhung dieſes 
Steigerungsbetrages um vierzig vom Hundert, ſofern er monatlich mindeſtens 60 P, bei Waiſenrenten 
mindeſtens 30 P beträgt. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 8. 11. 1928.) 
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4. Enthält eine Rente für Beitragszeiten vor dem 1. Oktober 1921 keinen Steigerungsbetrag, fo 
iſt hierfür ein Geſamtſteigerungsbetrag von 15 Gulden und bei Waiſenrenten von 7,50 Gulden jährlich 
feſtzuſetzen, ſofern für jene Zeiten mindeſtens zweihundert Beitragsmarken ordnungsmäßig verwendet find. 
5. Die 20 y der neuen Rente ijt dem Berechtigten mitzuteilen. Ein Rechtsmittel findet nicht ftatt 
Artikel III. 
2 Der Artikel 71 des Einführungsgeſetzes zur Reichsverſicherungsordnung erhält folgenden neuen 
Pe Abſatz 5 


Beſtand der Anſpruch auf die Invalidenrente bis zum 1. Januar 1924, fo wird vom 
1. Oktober 1928 an die Hinterbliebenenfürſorge nach den allgemeinen Vorſchriften gewährt. 
Der Abſatz 2 findet inſoweit keine Anwendung. 
Artikel IV. 
Den Aufwand, der nach den Artikeln II und III der Landesverſicherungsanſtalt für Invaliden⸗ 


RR verſicherung Freie Stadt Danzig entſteht, deckt bis auf weiteres der Staat aus feinen Mitteln. 
* N Artikel V. 0 
e Die vor dem 1. Oktober 1928 feſtgeſtellten und an dieſem Tage noch laufenden Renten erhalten 
ee den erhöhten Kinderzuſchuß nach Artikel I Ziffer 2 dieſes Geſetzes mit ee. vom 1. Oftober 1928. 
ee, Artikel II Ziffer 5 gilt enfpredjend. 

a Artitel VI. 

E Der Senat kann das Nähere für die Durchführung dieſes Geſetzes beſtimmen. Er kann für den 
Be: Fall, daß die Verteilung der gültig entrichteten Beiträge für die Lohn⸗ oder Gehaltsklaſſen nicht mehr 


feſtzuſtellen iſt, den Steigerungsbetrag beſtimmen. 


Artikel VII. 
Be. Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. Oktober 1928 in Kraft. 
Er Bei der Anwendung der Vorſchrift in Artikel III ſteht die Rechtskraſt früherer Entſcheidungen 
En nicht entgegen. 
Anſprüche auf Leiſtungen, über die das Feſtſtellungsverfahren am 1. Oktober 1928 ſchwebt, unter- 
liegen von dieſem Zeitpunkt an den Vorſchriften dieſes Geſetzes. 


Danzig, den 26. Oktober 1928. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Wiercinski. | 


74 Verordnung 
zur Durchführung des Geſetzes über Leiſtungen in der Invalidenverſicherung. Vom 26, 10. 1928. 


Auf Grund des Artikel VI des Geſetzes über Leiſtungen in der Invalidenverſicherung vom 
26. Oktober 1928 wird hiermit verordnet: 


I. Zu Artikel I und Artikel II: 
8 1. 
Soweit die Verteilung der gültig entrichteten Beiträge auf die Lohnklaſſen nicht mehr feſt⸗ 
zuſtellen iſt, gilt für jede Beitragsmarke ein einheitlicher Steigerungsbetrag von 17 Pfennig. Weiſt 
der Betreffende nachträglich die Verteilung der Beiträge auf die Lohnklaſſen nach, ſo iſt der 


R Steigerungsbetrag nach der Vorſchrift des Geſetzes zu berechnen, wenn dies für den Berechtigten 
Br: günſtiger ijt. 

= s2 

Br: Die in der Zeit vom 1. Januar 1923 bis gum 30. September 1928 von der Landesver⸗ 

ay ſicherungsanſtalt für Angeſtellte fejtgeftellten und am 1. Oktober 1928 noch laufenden Renten der 
oe Wanderverſicherten oder ihrer Hinterbliebenen erhalten vom 1. Oktober 1928 an den Steigerungs- 


betrag der Invalidenverſicherung nach den . des Geſetzes, ſofern der 52 5 der 
Erhöhung mindeſtens 1 Gulden beträgt. Der § 1 gilt entſprechend. 

ee $ 3. | 
8 : Iſt eine vor dem 1. Januar 1923 feſtgeſtellte Rente eines Wanderderſiherten oder ſeiner 
Hinterbliebenen nach Abſchnitt B Artikel VII des Geſetzes über Anderung des Verſicherungsgeſetzes 
für Angeſtellte und der Reichsverſicherungsordnung vom 14. Februar 1923 (Geſetzblatt S. 257) 


zu ergänzen, fo ijt auch der Steigerungsbetrag gemäß $ 1289 bj. 2 der Reichsverſicherungsordnung 
zu gewähren. - 
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I. Qu Artikel TV: . 
Das Landesverſicherungsamt beſtimmt das Nähere über den Nachweis des Aufwandes. 
Die Landesverſicherungsanſtalten machen dem ee die zur Berechnung des 

Auſwandes erforderlichen Angaben. 

Danzig, den 26. Oktober 1928. 

Der Senat der Freien Stadt 8 0 
Dr. Sahm. Dr. Wiereinski. 


Min: Verordnung 
betreffend Aufhebung der Beförderungsſteuer. Vom 24. 10. 1928. 
Auf Grund des Artikels II des Geſetzes über die Aufhebung der Beförderungsſteuer vom 6. Auguſt 


1928 wird verordnet: 
Das Geſetz über die Aufhebung der Beförderungsſteuer vom 6. Auguſt 1928 (Geſetzbl. 1928 


S. 171) tritt mit dem 1. November 1928 in Kraft. 
Danzig, den 24. Oktober 1928. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig— 
Dr. Sahm. Dr. Volkmann. 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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